Satzung

Förderverein der Zarduna-Schule

Fassung vom 14.03.2019
§ 1

1. Der „Förderverein der Zarduna-Schule“ ist ein Verein von Eltern, Lehrern, Freunden und Förderern der Zarduna- Schule (Schule für Kinder und Jugendliche mit Lernbehinderung) in Kirchzarten.

2.
Der Sitz des Vereins ist 79199 Kirchzarten.

3.
Der Verein soll in das Vereinsregister eingetragen werden. Nach der Eintragung führt er den Zusatz „e.V.“.
4.
Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 2
Zweck

1.
Aufgabe und Zweck des Vereins ist die Förderung aller Maßnahmen und Einrichtungen der Zarduna-Schule zur inner- und außerschulischen Betreuung ihrer Schüler und Schulabgänger; er versucht vor allem das zu ersetzen, was der Schule von staatlicher Seite nicht bereitgestellt wird. Insbesondere fallen darunter:
**
Förderung aller Maßnahmen, die eine wirksame Lebenshilfe für Lernbehinderte und von Lernbehinderung Bedrohter bedeuten;
**
Beratung und Betreuung Betroffener oder ihrer Angehörigen;
**
die Bereitstellung zusätzlicher Angebote und Dienste für Schüler der Zarduna-Schule im schulischen, außerschulischen, sozialpädagogischen oder psychologischen Bereich;
**
die Anbahnung und Unterhaltung von Kontakten zu Industrie, Handel und Gewerbe und anderer geeigneter Maßnahmen zur Verbesserung der Berufseingliederung von Schulabgängern der Zarduna-Schule;

**
er will mit geeigneten Mitteln für besseres Verständnis in der Öffentlichkeit gegenüber den besonderen Problemen lernbehinderter Schüler und der Lernbehindertenschule werben.
2.
Der Verein legt Wert auf enge Zusammenarbeit mit allen öffentlichen und privaten, konfessionellen und wissenschaftlichen Organisationen ähnlicher Zielsetzung, insbesondere auf die Verbindung zu allen pädagogischen Einrichtungen, deren Arbeit mit den Zielen der Zarduna-Schule Kirchzarten in Zusammenhang steht.
3.
Der Verein ist selbstlos tätig. Er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.
§ 3
Gemeinnützigkeit

Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenverordnung von 1977. Etwaige Mittel dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Gewinnanteile und in ihrer Eigenschaft als Mitglieder auch keine sonstigen Zuwendungen aus Mitteln der Vereins. Es darf keine Person durch Ausgaben, die den Zwecken des Vereins fremd sind oder durch eine unverhältnismäßig hohe Vergütung begünstigt werden. Die Vereinsämter werden grundsätzlich ehrenamtlich ausgeübt. Bei Bedarf können Vereinsämter im Rahmen der haushaltsrechtlichen Möglichkeiten entgeltlich auf der Grundlage eines Dienstvertrages oder gegen Zahlung einer Aufwandsentschädigung nach §3 Nr. 26a EStG ausgeübt werden. Im Übrigen haben die Mitarbeiter des Vereines einen Ersatzanspruch nach §670 BGB für solche Auswendungen, die ihnen durch die Tätigkeit für den Verein entstanden sind. Hierzu gehören insbesondere Fahrt- und Reisekosten, Porto, Telefon- und Internetkosten, usw. Vom Gesamtvorstand können per Beschluss im Rahmen der steuerlichen Möglichkeiten Grenzen über die Höhe des Aufwendungsersatzes festgesetzt werden.“

§ 4

Mittel des Vereins

Die Mittel zur Erfüllung seiner Aufgaben erhält der Verein durch
a)
Mitgliedsbeiträge

b)
Geld- und Sachspenden
c)
Subventionen
d)
Erträge aus Sammlungen und Werbeaktionen
e)
sonstige Zuwendungen
§ 5 
Mitgliedschaft

1.
Mitglieder können natürliche und juristische Personen werden.

2. Die Mitgliedschaft wird erworben durch schriftliche Beitrittserklärung. Über den schriftlichen Antrag entscheidet der Vorstand.

Sie wird verloren:
a)
durch Austrittserklärung, die schriftlich bis 6 Wochen vor Ablauf des Kalenderjahres vorliegen muss;

b)
durch Ausschluss nach Vorstandbeschluss, gegen den binnen einer Woche nach Zustellung Einspruch möglich ist;

c)
durch Tod.

3.
Die Mitgliedschaft ist in der Regel mit der Zahlung eines Mitgliedbeitrages verbunden, der durch die Mitgliederversammlung festgelegt wird. In besonderen Fällen kann der Vorstand freiwillige Leistungen vereinbaren.

§ 6

Organe des Vereins

a)
die Mitgliederversammlung

b) 
der Vorstand

c)
der Beirat

§ 7 
Mitgliederversammlung

1.
Die Mitgliederversammlung wird vom Vorstand nach Bedarf – mindestens aber einmal jährlich – einberufen oder wenn 1/3 der Mitglieder die Einberufung verlangt.

Der Vorsitzende lädt schriftlich unter der Mitteilung der Tagesordnung mindestens 2 Wochen vorher zur Mitgliederversammlung ein.
2.
Die Beschlüsse werden in einem Protokoll niedergelegt, das vom Vorsitzenden und einem weiteren Vorstandsmitglied zu unterschreiben ist.
3.
Jede ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, unabhängig von der Zahl der erschienenen Mitglieder.
4.
Zu den Aufgaben der Mitgliederversammlung gehören insbesondere:

a)
die Wahl des Vorstands

b)
die Wahl zweier Rechnungsprüfer

c)
die Wahl des Beirats

d)
die Entlastung des Vorstands

e)
die Änderung der Satzung

f)
die Änderung des Mitgliedsbeitrages

Anträge an die Mitgliederversammlung müssen mindestens 10 Tage vor einer Mitgliederversammlung schriftlich dem Vorsitzenden oder seinem Stellvertreter vorgelegt werden.
5.
Bei der Wahl des Vorstands sind Kandidaten gewählt, die die meisten Stimmen auf sich vereinen. Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung bedürfen der einfachen Mehrheit der erschienenen Mitglieder, Satzungsänderungen können nur mit 2/3 Mehrheit der erschienenen Mitglieder, die Auflösung des Vereins kann nur mit 3/4 Mehrheit der erschienenen Mitglieder beschlossen werden.

§ 8 Vorstand

1.
Der Vorstand besteht aus

a)
1. Vorsitzenden

b)
2. Vorsitzenden

c)
Schatzmeister

d)
Schriftführer

Von den wählbaren Mitgliedern muss mindestens ein Vorstandsmitglied aus der Schule (Lehrer und/oder Eltern stammen.

Der erste Vorsitzende soll nicht Lehrer der Zarduna-Schule sein. 

Der Vorstand entscheidet, ob er mit oder ohne Beirat tagt.

2.
Der Vorstand wird von den Mitgliedern für zwei Jahre gewählt. Wiederwahl ist zulässig. Die Mitgliederversammlung wählt zunächst den 1. Vorsitzenden und dann die übrigen Vorstandsmitglieder.
3. Der Vorstand im Sinne des § 26 BGB ist der 1. Vorsitzende und der 2. Vorsitzende. Jeder ist einzelvertretungsberechtigt. Er vertritt den Verein gerichtlich und außergerichtlich.
4. Bei Ausfall eines Vorstandsmitgliedes ist der Vorstand berechtigt, für die Zeit bis zur nächsten Mitgliederversammlung ein neues Vorstandsmitglied kommissarisch zu bestimmen.

5. Der Vorstand kann zur Erfüllung seiner Aufgaben den Beirat oder Ausschüsse berufen.

6. Seine Beschlüsse fasst der Vorstand mit einfacher Mehrheit seiner Mitglieder. Die Beschlüsse werden in einem Protokoll niedergelegt. Dieses ist vom Leiter der Vorstandssitzung und vom Protokollführer zu unterschreiben.

7. Der Vorstand kommt in regelmäßigen Zeitabständen zusammen.

§ 9 
Die Aufgaben des Vorstandes ergeben sich aus der Zielsetzung des Vereins nach § 2 und den Aufträgen aus der Mitgliederversammlung.

§ 10 Beirat

1.
Der Beirat besteht aus mindestens zwei Mitgliedern. Er wird auf die Dauer von drei Jahren, vom Tage der Wahl an gerechnet, von der Mitgliederversammlung gewählt; er bleibt jedoch bis zur Neuwahl des Beirats im Amt. Jedes Mitglied des Beirats ist einzeln zu wählen:
Sind im Vorstand keine Mitarbeiter der Schule (Lehrer/Sozialpädagogen/Therapeuten) vertreten, muss ein Mitglied des Beirates aus den schulischen Mitarbeitern der Zarduna-Schule stammen.

Zusätzlich ist der gewählte Elternbeiratsvorsitzende automatisch stimmberechtigtes Mitglied des Beirates.

2.
Der Beirat hat die Aufgabe den Vorstand in wichtigen Vereinsangelegenheiten zu beraten und zu unterstützen.
3.
Sind Mitglieder des Beirates zu Sitzungen des Vorstandes geladen, nehmen sie an diesen stimmberechtigt teil.
4.
Vorstand und Beirat tagen bei Bedarf.

§ 11

Die Auflösung des Vereins kann nur in einer eigens hierzu mit dieser Tagesordnung einberufenen Mitgliederversammlung beschlossen werden. Zu diesem Beschluss ist eine Dreiviertelmehrheit der in der Mitgliederversammlung anwesenden Mitglieder erforderlich.

§ 12

1.
Bei der Auflösung des Vereins fällt das Vereinsvermögen an den Schulträger zur Verwendung für die Zarduna-Schule (Schule für Lernbehinderte) Zarten zu.

2.
Das Vereinsvermögen ist im Sinne der Abgabeverordnung zu verwenden. Eine andere Verwendung des Vereinsvermögens als zu unmittelbar und ausschließlich gemeinnützigen Zwecken ist unzulässig.
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